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Warum zerstören die USA vorsätzlich 
fest vereinbarte Vertragsbeziehungen?

• Entspannung widerspricht Weltherrschaftsplänen

• Handelskrieg soll Sozialismus treffen

• Kriegspsychose dient der Konfrontation

Im Ergebnis ihres freund
schaftlichen Treffens auf der 
Krim stellten Leonid Breshnew 
und Erich Honecker fest, „daß 
die Lage in der Welt weiterhin 
unruhig und besorgniserre
gend ist. Die USA-Administra
tion hat gleichsam einen 
,Kreuzzug4 gegen die sozialisti
sche Gemeinschaft verkündet.“ 
Verwiesen wird dabei auf 
ideologische Diversion und 
„psychologischen Krieg“, auf 
Handelssanktionen und Ver
stärkung des Wettrüstens. Als 
ein weiterer Faktor dieses 
„Kreuzzuges“ wird die „Zerstö
rung der Vertragsbeziehun
gen“ hervorgehoben.
Vor sieben Jahre wurde in 
Helsinki von den führenden 
Repräsentanten der europäi
schen Staaten, der USA und 
Kanadas die Schlußakte der 
Konferenz über Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa 
unterzeichnet. In ihr ist der 
Kodex der internationalen Be
ziehungen verankert. Dieser 
multilaterale Vertrag wird zu 
Recht als eine Charta des Frie
dens und der Sicherheit be
zeichnet. Er ist eine umfas
sende Vereinbarung zur Ge
währleistung der internationa
len Sicherheit und zum Ausbau 
der friedlichen zwischenstaat
lichen Beziehungen. Unter die
sem Vertragsdokument steht 
auch die Unterschrift eines 
Präsidenten der USA.

Viel wurde im Prozeß der Ent
spannung an Positivem im In
teresse der Völker unseres 
Kontinents erreicht. Im Ge
spräch auf der Krim wurde 
jetzt hervorgehoben: „Die Ent
wicklung der internationalen 
Lage hängt in vielem davon ab, 
wie sich die Beziehungen zwi
schen den europäischen Staa
ten gestalten werden, die unter
schiedlichen Systemen angehö
ren. Europa wurde zur Wiege 
der Entspannung, und es kann 
diesem Prozeß neue, starke 
Impulse verleihen.“
Doch wie hält es die Führungs
macht des Imperialismus und 
der NATO mit Geist und Buch-

In der Schlußakte der Kon
ferenz über Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa 
bekunden die Unterzeichner 
„ihrer aller Interesse an Be
mühungen zur Verminderung 
der militärischen Konfronta
tion und zur Förderung der 
Abrüstung“, um „die politische 
Entspannung in Europa zu er
gänzen“.
Nicht wenige Initiativen und 
Schritte seitens der sozialisti
schen Staaten wurden zur 
Realisierung dieser Aufgabe 
getan und etliche internatio
nale Verträge geschlossen.
Was zeigt sich heute in der 
Haltung der USA hinsichtlich

staben der Schlußakte von 
Helsinki?
In den USA begannen die 
Kräfte des Militär-Industrie- 
Komplexes den Angriff auf die 
Entspannung, noch bevor die 
Schlußakte unterzeichnet war. 
Kurze Zeit nach Helsinki for
mulierten sie den Schlachtruf: 
„Die Entspannung ist tot“. Mit 
der Reagan-Administration, 
auf deren Politik die Kräfte des 
Militär-Industrie-Komplexes 
den bestimmenden Einfluß 
ausüben, wurde der General
angriff auf die Gesundung der 
internationalen Beziehungen 
eröffnet, die den vorange
gangenen Jahren des kalten 
Krieges gefolgt war. Die Politik 
der Entspannung, so wurde 
jetzt vom State Department er
klärt, „entspricht nicht den In
teressen der Vereinigten Staa
ten“. Die Politik der Entspan
nung, so ist jetzt offiziell zu 
hören, sei tot.

des vertraglich bekundeten 
Willens zur Verminderung der 
militärischen Konfrontation? 
Das Sinnen und Trachten des 
Militär-Industrie-Komplexes 
der USA ist nicht auf Ergän
zung der politischen Entspan
nung, sondern auf Profit und 
Expansion, auf eine Politik der 
Stärke, also auf die Verschär
fung der militärischen Kon
frontation gerichtet. Diese 
Kreise verhinderten noch unter 
der Carter-Administration die 
Ratifizierung des SALT-II-Ver
trages zur Reduzierung der 
strategischen Rüstungen. Mit 
der Reagan-Regierung wurde 
die Zerstörung der Vertrags-

Imperialisten wollen Hochrüstung statt Abrüstung
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